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3' ßorn
Ser Ccn3 hat endlich eingefeht.

Kun kommt Gankt Seters Gegen,
Soch äuftert er fich oor der ßand

3n Segen nur und Segen.
(Ss regnet rechts und regnet links,
6s regnet Saragraphen,
Clnd bei der dritten Sioifion,
Sa regnets Gtrafen Gtrafen.
Sei allen Sachbarn tröpfelt es

3eht: Söffe - Söffe - Söffe:
3m Sundeshaus, da regnet es

Seutralitätserläffe.

Sieroeil in Sreiburg man erftürmt
6oakuierten3üge,
Gind 28irtebund und 2lbftinen3
_'c uns in Sern im Kriege.
Sie treten gegens S3aldfcft auf:
Clnlaut're 2<onkurren3."
Sie andern gegens ©artenfoft
Sls 2(riegsnotspeftilen3.
Such foll Slufik und Gingefang,
Go lang der Srieg roährt, fchroeigen:

Senn Sot und Glend fpielen heut'

Sei uns die erften ©eigen."

Such auf dem Serner Sahnhof kommt's,
Caut Sagroacht", oft 3um Kriegen,
Sa keine Sioiliftin darf
Su 3noa)iden3ügen.
Srauf hält der Sahnhofkommandant
Gehr militärifch ftrenge,

jedoch der ßerr jnfpektor kommt
Go rafch nicht in die Gnge.
Gaaltöchterli fchroärmt gan3 ent3ückt

Sürs Seroenkit)elgrauen:
Sls G. S. S.-Seamtin darf
Gie f3noaliden fchauen."

2SDlerflnk

6djo'n gefagt
S3arum fchauen Gie denn immer in

die ßöhe, Sräulein?"
Gehen Gie den fchroar3en S-unkt am

ßimmel? Sas ift mein Sräutigam!""
3ng.

natürlich
2Bas," fragte man mich, Gie find

Sedakteur eines SJihblattes geroorden?"
,,S3arum nicht? 3ch habe fchon oon

jeher eine humoriftifch-fatgrifche Krampf-
ader gehabt.""

Jretburg
Ser um den Suf Sreiburgs beforgte

Küfter der Sathedrale, der fich roährend
den Semonftrationen auf dem Kirchturm
befand und den Gachoerhalt genau
oerfolgte, fendet uns als Gntgegnung der

Seitungslügen" folgendes Sementi :

1. Gs haben gar keine Semonftrationen
ftattgefunden.

2. Clm die Seit, da die Semonftrationen
hätten ftattfinden können, roar die gan3e
Gtadt in Sebel gehüllt, und es roar
überhaupt nicht möglich, mit unberoaffnetem
Suge etroas 3U fehen.

3. S3ar das, roas man mit beroaff-
n e t e m Suge fehen konnte, fchon feit langem
mit unberoaffnetem Suge ooraus3u-
fchen. ecnü(,

6ummartjcf)er Rriegebectdjt
Sie jüngften Greigniffe auf den Kriegs-

fchauplärjen ergeben folgendes Sefumé:
ünfere Giegeshoffnungen und Cuftkreu3er

fteigen in demfelben Slafte, roie der Slut
und die ßandelsfchiffe unfrer Seinde finken.

6t.

öer erjïe Ûerjïdjerungs-Jïgent
S3er roar der erfte Serficherungs-

Sgent?"
Su?""
©eftler; denn er hat Seil nach der

Spfelfchuft-G3ene fein Ceben oerfichert."

t>elne und der Krieg
Sie Sardanellen.

Kinne, rinne, 28äfferlein,
SBafche mir das Ginnen rein!

[Jnternierten-Sransport.
Soch der ©affenoogt mir grollte,
Safe ich Sehnfuchtstränen roollte
Srocknen mit dem Safchentuch.

2ïïanue1 oon. Portugal.
[Jch roar ein König der Sretter
Ugd fpTelfe das Ciebhaberfach.

-ßeloetia. <

4

Und roilder noch umfchlang fle mich
(Jnd tat mir faft ein Ceid;
3a kräht der ßahn und ftumm entroich

Sie marmorblaffe 2ïïaid.

Soincaré an [Jtalia.
Klorgens fteh' ich auf und frage:
Kommt Seinsliebchen heut?
21bends fmk' ich hin und klage:
2Iusblieb fie auch heut'.

2ibdul ßamid.
[Jch roandelte unter den Säumen
Klit meinem ©ram allein;
Sa kam das alte Sräumen
Clnd fchlich mir ins;ßer3 hinein.

o.*&.
SBarte, roarte, roilder Schiffsmann,
©leich folg' ich 3um ßafen dir.

Ser deutfehe Sichter.
[Jch roollte, meine Cieder,
Sas roären Grbfen klein:
[Jch kocht' eine Grbfen-Suppe,
Sie follte köftlich fein.

Guropa:
Sie armen 2ïïenfchen lieben
Sich 3toar mit oollen Seelen
Und müffen fich doch betrüben
Und gar 3U Sode quälen.

Sucker-2Iusfuhr.
Sah ich dich liebe, o Kiöpschen,
Sas ifi dir roohlbekannt.
2öenn ich mit 3ucker dich füttre,
So leckft du mir die ßand.

Ser Glfäffer.
2Ius dem roilden Cärm der Städter
Slüchtet er fich nach dem 2Sald.

Serbien.
Ser !)3eter fleht fo ftill und ftumm
ünd ift fo blajj roie 2<reide.

[Jn der Ghampagne
Sie Unechte fafjen in fchimmernden Keihn
Und leerten die Secher mit funkelndem 2Sein.

Dec ^bnutigelofe

junger Slann (im Kunfthaus): 3ch
roundere mich darüber, roarum der Gieg
immer roeiblich dargeftellt roird.

Selterer Sreund: Go kann aber auch

nur jemand fragen, der nicht o er
heiratet ift. 6ch.

ift ein Sktionär, der reaktionär ift. a.

6impelretme
Slancher tut am Sierglas faugen.
Slancher, der hat ßühneraugen,
Slancher, der ift ein ©enie
Clnd auch manchmal bloft ein Sieh.
Slancher, der tut manche lieben,
ßat auch manches fonft getrieben,
Slancher am Sanol La Manche
Klöchte machen carte blanche,
Slancher roünfcht die Slandfchurei
Clnd noch mehr oom Sautfchu frei,
Slancher manches hat gefchafft,
Slan erftaunt ob feiner Kraft!
Go oerfchiedene Ghinefen
treiben ihr oerfchiednes Siefen,
Clnd es bullert grofter Cärm
3m oerfchiedenen ©edärm.
Slanches ift gar nicht erfreulich,
Slanches felbft ifl ftrikf abfeheulich.

3a, entfehieden in Guropa
Kam es jüngft 3U manchem faux pas,
Klanchem manches manchmal 3Ückt,

Sas gottlob dann doch nicht glückt!

Äebenöfremö

2Bas haben Gie für einen Seruf?"
Crjriker!""
3ch meine, roomit Gie fich befchäftigen?"

Slit Cgrik!""
3ch meine, roas Gie treiben?"

Cnrik!""
Sch, nein: roie betätigen Gie fich?"

,,3n Cnrik!""
Sum Kuckuck: ich möchte roiffen, roooon

Gie eigentlich leben?"

,,3a fo! Clnd da müffen Gie erft oier

Ginleitungen machen, Gie Kindoieh?!""
3ng.

Ghueri: 2öas muffleder au
det roie-n en alte Sandhas?
Kendiert's [J nümme go 3'
Küni 3'neh?

Kägel: [Jm ä Sierteljahr frö-
ged [Jhr mi nüme halbe fo
gfchoffe, bin [J garant dafür.

Ghueri: [Jä, roie chäms acht
au ufe. roenn die gan3 Stadt
roett ä fo ßälfig fchabe roie-n
[Jhr? Kimmt mi nu Wunder,

dah 'r nonig deGhriegs-
kurier feil händ oder dafs 'r

no kei [Jgab gmacht händ für oergäbne Ghriegs-
fchnupf.

Kägel: Säb händ [Jhr nüd nötig, [Jhr fchnupfed [J.

fo lang i mag tenke, oergäbe dur d' Stadt dure.

Ghueri: [5 derige Site, roie-n iet), fettid derig feijj
ffieltchatje, roie-n [Jhr find, all Sag roenigfies en
Käpi lo fprütje, fchnei-is oder regnis.

Kägel: Und nachher in alte Sagen an Sfillfland
ane, roenn als oer3einehanfet ift, roie 's mit Gu

na chunt.
Ghueri: Gu ift mr guet gnueg, folang mr [J Guers

©mües 3un allne Sündebrifen abchauft; chauft
harhingägen Gini es Sfündli Ghäs ftatt bin Gu
Ghabis oder es Sfündli Schofbrote ftatt bin Gu
Küebli, fo finder gleitig parad mit Schlur3eri und
Schletjeri usteile.

Kägel: [Jhr händ fie roieder guet groetjt; roenn nu
d' Sagen ä fo guet hauti.

Ghueri: 2Sie mr Gu d' SKohret feit, fangeder a
Sür fchnü3e roie-n en alti ßaubitj.

Kägel: [Jch gibe halt na öppis ufs Suntenöhri; Gu
chamer fäge, roas mr roill, Ohr fchüttled nu 3toei,
drümal 's Säl, dänn ift Guère Gharakter roieder
troche. 21ber roenn f na lang nüd höred chriege.
fo rangfchiert's [J fcho na, Ghüereli. Gs fett halt
ä fo cha, daf3 'r na froh roärid, roenner Guer Säu-
näbel, roo-n 'r 3um Sagefchmütje brttchid, törftid
3'nüni effe.

Kedaktion: Paul ^Ithm.
Sruck und Serlag: Jean $rep, 3ünd), Sianaftrafje 5

Z' öärn
Den Lenz nat enöiicb eingesetzt.

Nun kommt Sankt Peters Segen.
Docn äußert er sicn vor öer r^anö

In Regen nur una Regen.
Es regnet recbts unö regnet links,
Es regnet Paragraphen.
tUnö bei öer öritteri Division.
Da regnets Strafen Strafen.
Bei allen Racbbarn tröpfelt es

Ietzt: Pässe - Pässe - Pässe:

Im Bunöesbaus. öa regnet es

Reutralitätserlässe.

Dieweil in Sreiburg man erstürmt
Cvakuiertenzüge,
Sinö Wirtebunö unö Abstinenz

_ c uns in Bern im Rriege.
Die treten gegcns Walösest aus:

Unlautre Ronkurrenz."
Die anöern gegens Gartenfest
AIs Rriegsnotspestilenz.
Aucb soll Rlusik unö Singesang.
So lang öer Rrieg wäbrt. scbweigen:

Denn Rot unö Elenö spielen beut'

Bei uns öie ersten Geigen."

Aucb aus öem Berner Babnbos kommt's.
Laut Tagwacbt". ost zum Rriegen.
Da keine Iioilistin öars
2u Invaliöenzügen.
Draus bält öer Babnboskommanöant
Sebr militäriscb strenge.

Ieöocb öer fzerr Inspektor kommt
So rascb nicbt in öie Enge.
Saaltöcbterli scbwärmt ganz entzückt

Sürs Reroenkitzelgrauen:
AIs S. B. B.- Beamtin öars
Sie Invaliöen scbauen."

Woisrfink

Schön gesagt

Warum scbauen Sie öenn immer in
öie t)öbe. sräulein?"

....Seben Sie öen scbwarzen Punkt am
kzimmel? Das ist mein Bräutigam!""

Ing.

Natürlich

Was." fragte man micb, Sie sinö

Reöakteur eines Witzblattes geworöen?"
Warum nicbt? Icb babe scbon von

jeber eine bumoristiscb-satnriscbe Rramps-
a öer gebabt.""

Ireivurg
Der um öen Ruf Sreiburgs besorgte

Rüster öer Ralbeörale. öer sicb wäbrenö
öen Demonstrationen aus öem Rircbturm
besanö unö öen Sacbverbalt genau
verfolgte, senöet uns als Entgegnung öer

Ieitungslügen" solgenöes Dementi:
l. Es baben gar keine Demonstrationen

stattgesunöen.
2. Um öie Jeit. öa öie Demonstrationen

bätten stattsinöen können, war öie ganze
Staöt in Rebel gebullt, unö es war
überbaupt nicbt möglicb. mit unbewaffnetem
Auge etwas zu seben.

2. War öas. was man mit bewass-
n e t e m Auge seben konnte, scbon seit langem
mit unbewassnetem Auge vorauszusehen.

Scnlly

Summarischer Kriegsbericht
Die jüngsten Ereignisse aus öen Rriegs-

scbauplätzen ergeben solgenöes Résumé:
Unsere Siegesbossnungen unö Lustkreuzer

steigen in öemselben Rlaße. wie öer Rlut
unö öie ll?anöelsscbisse unsrer Seinöe sinken.

St.

Oer erste Versicherungsagent
Wer war öer erste Bersicberungs-

Agent?"
....Ru?""
..Gestler: öenn er bat Teil nacb öer

Apselscbuß-Szene sein Leben versickert."

Heine unö öer Rrieg
Die Dardanellen.

Rinne, rinne. Wässerlein,
Wascke mir äos Linnen rein!

Internierten-Transport.
Docli äer Gassenvogt mir grollte,
Dasz icli Selinsuciilslränen wollle
Trocknen mit äem Tasclienlucti.

Manuel vonPortugal.
Ick war ein Rönig äer Breller
Unä spielte äas Liebkodersack.

Keioetia.
Unä wiiäer nock umsckiang sie mick
Unä tat mir sast ein Leiä:
Da kräkt äer i?akn unä stumm enlwick
Die marmorblasse Maiä.

Poincarê an Iialia.
Morgens stek' ick ous unä frage:
Rommt Seinsiiebcben keut?
Abenäs sink' icb kin unä klage:
Ausblieb sie aucb keui'.

Abäui Kamiä.
Ick wonäeile unter äen Bäumen
Mit meinem Gram allein:
Da kam äas alle Träumen
Unä sckkck mir inS'Kerz kinein.

cà
Marie, warte, wiiäer Sckisssmann,
Gieick folg' ick zum Kafen äir.

Der äeutscke Dickter.
Ick wollle. meine Lieäer,
Das wären Erbsen klein:
Ick kockt' eine Erbsen-Suppe,
Die sollte köstlick sein.

Europa:
Die armen Menscken lieben
Sick zwar mit vollen Seelen
Unä müssen sick äock belrüden
Unä gar zu Toäe quälen.

Jucker-Ausfukr.
Daß ick äick liebe, o Möpscken.
Das ist äir wokidekannl.
Wenn icb mil 5Zucker äicb fütlre,
So leckst äu mir äie kZanä.

Der Eisässer.
Aus äem wiiäen Lärm äer Eiääter
Sillcblet er sicb nacb äem Walä.

Serbien.
Der Peter stebl so sti» unä stumm
Unä ist so blaß wie Rreiäe.

In äer Cbampagne
Die Rneckle sahen in sckirnmernäen Reik'n
Unä leerten äie Becker mit sunkeinäem Wein.

Oer Ahnungslose

Junger Alann (im Runstbaus): Icb
wunöere micb öarüber. warum öer Sieg
immer weiblicb öargestellt wirö.

Aelterer Sreunö: So kann aber aucb

nur jemonö sragen, öer nicbt verbeiratet

ist. Scn.

paraöox
ist ein Aktionär, öer reaktionär ist. c>.

Simpelreime
Rlancber tut om Bierglas saugen.
Rlancber. öer bat t^llbneraugen.
Rlancber, öer ist ein Genie
Unö aucb mancbmal bloß ein Rieb.
Rlancber. öer tut mancbe lieben.
t?at aucb mancbes sonst getrieben.
Rlancber am Ronal La lvlancbe
Rlöcbte macben carte blancbe,
Rlancber wünscbt öie Rlanöscburei
Unö nocb mebr vom Rautscbu srei.

Rlancber mancbes bot gescbasst.

Rlan erstaunt ob seiner Rrast?
So verscbieöene Cninesen
Treiben ibr verscbieönes Wesen,
Unö es bullert großer Lärm
Im verscbieöenen Geöärm.
Rloncbes ist gor nicbt ersreulicb.
Rlancbes selbst ist strikt' abscbeulicb.

Ia. entscbieöen in Europa
Ram es jüngst zu mancbem taux pas,
Rlancbem mancbes mancbmal zückt.

Das gottlob öann öocb nicbt glückt!

Lebensfremd

Was baben Sie sür einen Berus?"
....Lnriker!""
..Icbmeine, womit Sie sicb bescbästigen?"

....Rlit Lnrik!""
Icb meine, was Sie treiben?"
..Lnrik!""
Acb. nein: wie betätigen Sie sicb?"

....In Lnrik!""
5Zum Ruckuck: icb möcbte wissen, wovon

Sie eigentlicb leben?"
....Ja so! Unö öa müssen Sie erst vier

Einleitungen macben. Sie Rinövieb?!""
Ing.

Cbueri: Was mussieäer au
äet wie-n en aile Sanäkas?
Renäiert's I nümme go z'
Nun! z'nek?

Rägel: Im ä Bierteljakr srö-
geä Ikr mi nüme kalbe so

gscbosse, bin I garant äösür.
Ckueri: Jä. wie ckäms äckt

au use. wenn äie ganz Staät
wett ä so kZäisig sckabe wie-n
Ikr? Rimmt mi nu Wun-
äer. äah r nonig äe Cbriegs-
Kurier feil bänä oäer äah r

no kei Igab gmacbt känä für vergäbne Cbriegs-
scbnups.

Rägei: Säb bänä Ikr nüä nötig. Ikr scbnupfeä I.
so lang i mag lenke, vergäbe äur ä' Staät äure.

Ckueri: I äerige 5Z!te, wie-n ieh. selliä äerig seih
Geilckahe. wie-n Ikr sinä. all Tag wenigstes en
Räpi Io sprühe, scknei-is oäer regnis.

Rägel: Unä nackker in alte Tagen an StMstanä
ane, wenn als verzeinekanset ist. wie 's mit Eu
na ckunt.

Ckueri: Cu ist mr gu?t gnueg, solang mr I Euers
Gmües zun okne Sllnäebrisen abcbauft: cbouft
karkingägen Eini es Pfünäk Ckös stall bin Eu
Ckabis oäer es Pfünäk Scbofdrote stall bin Cu
Rllebk. so sinäcr gieitig paraä mit Scbiurzeri unä
Scbieheri usleile.

Rägel: Ikr känä sie wieäer guet gweht: wenn nu
ä' Sagen ä so guet kauti.

Ckueri: Wie mr Cu ä' Wokret seit, sangeäer a
Sür scknllze wie-n en all! Kaubih.

Rägei: Ick gibe ball na öppis uss Puntenöbri: Eu
cbamer säge, was mr will. Ibr scküllieä nu zwei,
ärümal 's Säi, äänn ist Euere Ckarokler wieäer
lrocke. Aber wenn s* na lang nüä köreä ckriege.
so rangsckierl s I scko na. Cküerek. Cs sett Kail
ä so cka. äah 'r na frok wäriä. wenner Euer Söu-
näbel. wo-n r zum Sagescbmühe bruckiä. lörftiä
z'nüni esse.
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